
A al Ar
En M P'x

D_n

387 . f

er Entwicklungsgedanke und Der wiffen- den Srund legenD rür jeine TD un
Ihaftliche Sort{chrift werden unmittelbar eL= e  2, autch Den Segner ein|qOhließenDde $'iebe
tichtlich. AMuf Stelen, Die alle Theologen 1m Zzum Mlenfichen. Auguftinus frägt Das Herz
Brebier Der in äbhnlich Derfraufen BHücdhern als Sinnbild jeines 2Bejens, ber it
leicht finDden irD NUL bingewiefen. Außer Dem Das Herz Der älferen CSprache, Das Den UDer-
mi€t wiNen|chaftlicher Sorgfalt ausgerührten jinnlichen, DOCH aquch Darin menf{chbaften ugHauptteil, Der 1336 lateini{che unDd griechifche Der $’iebe ein)qOließt unD {tärker betonf, Der
Terte bringt unD Den griedhil{dhen eine lateinil|che $iebe AUL pulchritudo, Der IO Önen Zabhrcheit,Überfeßgung beirügt, enthält Das Buch einen Die $iebe ecrft unD annimmt.
Oronologifchen Hnder Der aurgenommenen Jiadhbaur 5. J.
Schriftiteler UunD Schriften, eine Inftematilche Derheilige Wolfgang. CSin Ötern Des
Zufammenftelung Der behanDdelten Stoffe unDd 10. Yahrhunderts. Jiach Den QYuellen NRe2u
Yebren, unDd enDdlich ein alphabetifches QSer- bearbeitet DDN ff gl D B VDrarrerzeicHnis Der Jlamen, CSolagwörter unD (]3e- 80 (XII 010 Öit ganzjeitigenti{chen BHSegriffe. Q, Roch S. J. Bildern. Kottenburg (l, 1930,er

Öerlagsbuchhandlung. M O2Heiligenleben
Der hbeilige Au guitin. (Sin Sebensbild BHeinahe YremDartig mufen uUnNSsS Die Heiligen-

geftalten Der Trühmittelalterlichen eitDDN Heinrich Hubert Sefaar. YNit Q$3ir jinD rait HUL nocHh gemwmobhnt, lie in Steinacht HBildern. 80 (Xll1 ul,. 313 S.) Mtüncden Au en unD Da zumei{ft In ibrem romani)dhen1930, N öfel Duitet. Seb 7.50 Der gofil|chen R leiDd Doch baben Dir UNS
MAufgeforDderf, Cggers „MAuguftinus” Neu Der- Das &Xleid gemwöhnt UnD Löjen mDIir ibre Enap-

auszugeben, 00 efaar DVL, Das Bild DPS DEn $Sebensbilder (IUS Dem Uüberreichen Seran£
Heiligen 10 geitalten, Die ibm j)elber in erbaulicher Copriftitelen heraus, I0 iteben Die
WVeritand uUnND Herz eingegangen IDArT, unDd Da= Heiligen 10 lebensitparm unD gewinnenND neben
Durch auch DenLYeferin ein per]önliches Berhält- ND, IDIe pein SranzisEus Der PiINe erella
nis AU M Heiligen 5 bringen. %)as beDdingt DIie DD  =] RinDde e1us
Mrt Des HBuches (Ss iIt nicht DDN Der Säkular- Sp Dringt un.  In SJ{£f£fo Häfner ÖRn beiligen
Dau au S geichrieben, mweilt nicht aur, IDIe HKegensburger Bifchof Aoltgang (T 994)
Auguijtinus zwilchen WHergangenbheit unDd 211 nabhe Die gelhichtlichen Iiorarbeiten bat $)ps
Funft e in DEr $inie DOriftlicher Rultur unD lehaye in Den cta Sanctorum Norvr I8l 0QC»=
23iNen)hart. gebt nicht Den Zegen DPS jammelt£ uUnD Au einem in Der auptf{ache mohl
Senies nach DochH iInD Die beitimmenDen DleibenDdDen Ab{chluß gebracht. Hüfner bat
‚Y  inien 1m IiserDen unDd Zejen 19 mo hL Deg nicht Die Abficht, jie AU erwDeitern Doch PI»
Jltenichen IDIie D2$S QHeiligen guf gegeben %der Den ibm viele Kefer Dar  ür  n DanEtbar jein, Daß
Cinmwmurr, 190088  —_ gemwminne 5 Auguftinus Feine Das Bild Des Heiligen mitf Den Iltenfchen
vole Herzensnühe DDN Dem Apoftel Dau- unDen jeiner 3Zeit an{Qaulich verfloch-
lus irD 199088  —_ In Der Sat itärker unD Dauern- fen bat Z )es Crbaulichen 1E rait Au DIeE. ge=-
DEer angezD0gen IDIr veritänDlich, iDenNn IHaN \Qhehen ; Darin Dürfen MDIr uUunNs DDN Dem Se.
beDdentt, iebiel DDN Der uUunNs befremDdenDden ma jener »eit mebr mrei machen.
mwortreicdhen Urtf Des Hhetorikers jener ei£ Q883ir DHifren mitf Dem jungen CScomaben aur

Auguftinus baften geblieben iIt. Auguftins Die n)e JNeichenau u  n  ber, itaunen mit ibm
Mrt iIt DDN einem \Itar£ IUnnenbaften, DOCH über Die bereiftfs 1Q Ön entmwicelte Geeroife
nicht beißblütigen 3ug beitimmt. Diefer QOriftlicher Rultur. Iion Da nimmt Heinrich
iQenkte uUnNs Den bilderreichen un ftreiTenDden DDN BHabenberg jeinen HItitichüler mit nach
Heobachter unD zugleich jeine geniale ODHau Frier, Diefer UNu  —_ in GCelbitlofigkeit unD
Des Seiftigen, nicht ber Den Baumeifter eiINeS Gelbfitzucht Den RXleritern als Xebhrer ND 2501r
Cyitems, Diejer ließ in 10 \pät Los DDN Der iteber vorleuchtet. (Srzbifchof HBrunD DDN R üöln,
ito'  a  en Nrrlehre Des Ji!tanichäismus, Diejer Des großen tfD BruDder, ucht in vergeblich
ließ iDn nicht eimiich iDerDen Dei Den ztweirel- Die Stufen einNes biIhö  en Tbhrones binan-
Jüchtigen Mkademiktkern, 10 mebr bei Den zurühren. (&Ss ziebt Z2olfgang in Die 4(b=
HDdeen Der Vlatoniker, Diejer Derirrfe 1 mohl ge{hiedenheit Des DL einraD in SCSinjiedeln,
In ungeorDdnefer Anbänglichkeit Das Q$3eib= Z)ortf mweiht ibn Der bl Ulrich DDN Mugsburg
Liche, ranD jeDocCH aucH Durch Die betenDden U Drieiter. Sr Der Befieger Der Ungarn,
VPialmen Den A28eg in Die Heilige Schrift UnD möÖöchte 2olfgang als geiftlichen 23affenbhel-
Durch Die Derfon Cbhrifti Den 280eg AUT leßten, Den &5 eben Diejlen Ungarn ıhicen ber Dil-
ganz freuen $iebe, Die einzig Öofft it, Darin grim DVDDN a  au rliebht UnD empfie ibn Ur  HM


